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Die Krife im Zionismns. 


Nach) dem überwältigenden Erfolge von San Remo tit e8 
in der zioniftiichen Bewegung recht ftill geworden. : Pantjcher 
Schrefen jcheint den Unternehmungsgeift, die Luft am “Theo- 
retijieren und Spintijieren, dad Bedürfnis nad Öffentlicher Be- 
£undung der zioniftiichen Ziele jchlagartig gelähnt zu haben. 
ach offizieller Erklärung fann ein;tweilen nur mit einer Ein- 
 wanderung von 1000—1500 Wtenjchen monatlid,) gerechnet wer-> 


den. Hentnerschwer drüdt die Erfenntnis, daß die materiellen 


und geiftigen Sräfte fehlen, um den grandiojen, politilichen Er- 
‘ felg auszunügen, daS papierne Guthaben in gangbare Münze 
unzufeßen. | | Ri ’ 
- Wie? Anderthalbtaufend "Menihen im Höcdhitfall nad 

Erez sirael zu verpflanzen, fol das vorläufige Ergebnis un- 
jered mit jo ftürmtjchem Subel aufgenommenen GSieges fein? 
Hat man mit jolchen, in Anbetradht des Endfieges winzigen 
Hablen jchließlich nicht auch unter der türkifchen Herrichaft und 
ihren Einwanderungshinderniffen rechnen Eönnen? Soll unfere 
jhmeifende Phantafie eine jo Klägliche Wirklichkeit finden? 
Högernd und aus bangem Herzen kommen folche Fragen, denen 
niemand eine offene Antwort zu gebeit wagt. Und doch find 
mutige3 Befennen begangener Sehler und Elare Einficht in den 
urfädhlihen Zulanımenhang der fchweren Srife, in der wir uns 
befinden, unbedingtes Erfordeinis, um ‚den Weg in eine helle 
Zukunft zu finden. | 

0 nedenfall3 find die Zeiten zu ernft, um nur fchweigend und 
innerlich beluftigt dem. Treiben unferer vortrefflichen Theoretifer 
suzujehn, die jet Monaten in der „Küdiichen Nundichau“ eifrig 
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— fait mödte man jagen — wider ihr eigenes Wollen zu . 


4 Ia% 
\ | ah 
u f ’ x ‘ 


* 


3 ie Die Krife im Bionismuß SE 





|— ei m _______ — 
BRRRRRREREBERRRNERERENERRERENNERERREREEREERERRERERENNEENERREREEERDRERANERNRNERENRERNNEEN 
/ 


bemüht find, fi, den berühmten „Dreh“ zu geben, und den 
grotesten Gegenjag nüchterner Wirklichkeit zu ihrem bunten 
Gedanfengebäude aus noch nicht fehr fernen Tagen der allge: 
meizen Aufmerkiamfeit zu sentziehn. Es ift der Augenblid‘ ge- 
Eonımen, da e8 nicht mehr ausficht3[lo8 erfcheint, der entzau- 


berten ge die geijtige Akrobatik zu enthüllen, die man. 
| te lang mit einem mehr al3 euphemiftischen Ausdrud 
„die Entwidelung” des Zionismus benannt hat. | 


ssahrzehnte 


Ein wunderjames Gefihie hat uns und unfere Führer 


Herzl zurüdgeführt,, Wer nocd vor wenigen Jahren den Mut, 
fand, zum BioniSmus Herzls,\zum Charterismus sans phrase 


ch zu befennen, wer die phantaftifche Kühnheit befaß, offen 


\ 


auszufprechen, daß Zionismus nie anders werden Efann, als 


durch einen weltpolitiichen Akt, ward al3 Narr in Herzl be 
zeichnet und dem allgemeinen Gefpött ausgeiett. Heute gilt 
eg ja wieder einntal al3 banale'Tatjache, daß der Zionismus 
Herzl3 aus genialen politiihen Anftinkt geboren war, daß er 


für jeine Anhänger. dag große: Strombett bedeutete, dazu bes. 
timmt, die Flüffe und Bäche des jüdischen Kebens, Hebraismus - 
und nationale Geifteskultur, Gemeinfchaftsftreben und Andir 
vidualismus in ich aufzunehmen, — furz, daß der genuine 


Zionismug die denkbar univerfale Löjung der Sudenjrage mit 
den Mitteln moderner Staatsfunft eritrebte. Die junge ©e- 


 nerxation aber foll wiffen, daß jene Männer, die nicht nur den 


deutihen Zionismus führend beeinflußt haben, wenige Fahre ' 


por dem Siriege auf dem Pojener Delegiertentag den einzigen 
Charterijten, der fich leidenjchaftlich zu Herzl bekannte, unter 


dem frenetifchen Beifall der ganzen Berjammlung und unter 


Hohn und Spott zum Schweigen bringen fonnten. Einem in- 
diichen Fakiv verglich man unfern Freund Zwirn, der meltent- 


rückt auf den Charterismus ftarre, wie jener Sauberer, auf - 


feinen Nabel. Er war der Stehengebliebene, während die weijen 


Männer und ihr Anhang eine bedeutijame Entwidelung erlebt 


zu haben wähnten. Ein Sahrzehnt jpäter gibt uns die Gejchichte 


die erhebende Lehre, daß wieder einmal die kompakte Majorität 


im Unrecht war, mahnt una aber zugleich den einzelnen Bhajen 
jener fcheinbaren Entwielung nedzufpüren, die nad) 20 „Schren 
zu ihrem Ausgangspuntt, dem politiichen Zipnismus Herzl3, 
zurücführt und jelbft phantaftiiche Einzelheiten eines längft 
verflungenen Romans (Eleftrificterungsprojekt) in erdnaher Wirk 


lichkeit erjcheinen läßt. 


oft e3 ein Zufall oder geniale Intuition, daß Herzls- 


„‚Sudenftaat” im Grunde alles enthält, was die Bewegung jegt 


beiehäftigt und wahrjcheinlich noch in Sahrzehnten erfüllen wird? 
Die Antivort kann au der zu Herz! durd die Ereigntjje zu: 
rüiefgeführten Menge nicht jchwer fallen, Gewiß wird niemand 
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ernftlich. behaupten wmollen, daß Herz! den Ausbrud, des Welt- 
 Eriege8 und deffen gewaltige Ummälzungen geahnt habe. 
Doc lebte in ihm die inftinftive Erkenntnis, daß die Ten- 
denzen der europäifchen Politit zur Ericließung des vordern 
Orients hindrängten und deshalb alle Kräfte in Bereitichaft 
gehalten werden mußten, um in der entichetdenden Stunde die 
jüdifchen Aniprücde zu präfentieren, die “dee des jüdijchen 
PBaläftina mit den Mitteln einer dem hohen Hiele adäquaten 
Bolitif zu verwirklicher. Sn dielem Sinne det Vorbereitung 
wurden Nationalfonds und Kolonialbanf, bleibende Werte ge- 
ichaffen, die wohl mit den Ergebniffen der jpäteren, fog. „praf- 
tischen” Weriode wetteifern dürfen. Sm übrigen war ‚eine 
Taktif des Zumartens, des Harrens und Hoffens geboten, die 
zweifellos eine gewiffe beroifche Grundftimmung voraugfegte. 
Der Zionismus war da udentum auf dem Wege. Alfo 
mußten alle jüdiichen Dinge einen begrenzten, problematijchen 
. Charakter befoınmen. Wa3 war jüdijcher Geift? Gemordeneg,_ 
das dem noch unbekannten Werdenden Plat zu machen hatte. 
Dan hat vielfach die Fährerqualitäten Herz[3 bemängelt, weil - 
ihm die Kenntnis des öftlichen Judentums ehlte Aber gerade 
diefe Begrenztheit feines Wiffens befähigte ihn zu der gran- 
diofen Tat, von allen ‚Gewejenen und Gemordenen Tih abzu- 
kehren, nicht8, Smmanentes anzuerkennen. 3 galt iur, dem 
jütiihen Volke die Möglichfert organiichen Wachfen3 zu ver- 
Ihaffen, nicht aber, feine biologischen Gefege vorauszubeftimmen. 
Solher Berblendung hätte jich der Tlare Sinn de3 einzigen 

aatmannes unjerer Gefchichte nie fchuldig gemacht und, 
‚wenn da3 jo häufig mißhandelte Problem der „Erneuerung“ 
überhaupt in unferer Bewegung einen Sinn hat, fo ift es allein 
im politifch gedachten und politifch empfüindenen „Sudenftaat” 
gegeben. Bon der programmatifchen Forderung nad Hebung 
und Erwedung des jüdijchen Bolfsbewußtfeins bis zu der Mah- 
nung, die Öemeindeftuben zu erobern, ift alles dem einen, 
großen Biele der Vorbereitung untergeordnet, einer Vor- 
bereitung allerdings, deven zeitliche8 Ende nicht abzufehn war 
und gewiß heroiiche Standhaftigfeit verlangte. 
Daß die Führer des nachherzlichen Zionismus hierin ver- 
jagten, kann geradezu al3 Kriterium diefev Epoche bezeichnet 
werden. &3 beginnt ein rrlichtelieren, ein Herlaufen binter 
jeder Zufallsbewegung, das man Vertiefung, Bergeiftigung, 
Berinnerlihung des Zionismus nennt, und man endet mit der 
Dorherrichaft der Halbgebildeten und Halbfertigen, die . ihre 
 ‚Lümmerlichen Lejefrüchte einer in ihrer Aufnahmefähigkeit, ach, 
‚o wehrlojen Jugend als geiftige Nahrung bieten, bi dag große 
Ereignis von San Remo, Gott jei’3 gedankt, diefen unfeligen 
ÖShettogeift zum Schweigen. bringt. 

Denn was ung jeit Herzl3 Tode die großen und Kleinen 
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Propheten Iehrten, war nichts anderes, ls ein iten i 
bie trofklofe be Bes Gfehins ee. 
| seder ehrlich nach Erkenntnis vingende Zionift follte 
heute, gerade heute, da Englands Weltmacht un die von Herzl 
jo heiß erjeunten politiichen Möglichkeiten einräumt, zu Achad 
Yaams Schriften greifen. zn einem Augenblid, da wir ge- 
waltige Anftrengungen zur Aufbringung riefiger Fonds machen, 
it.e3 gewiß von mindeftens hiftorifchem Sinterefje, zu mifjen, 
welche „Bilanz“ diefer Prophet von geftern iiber die zioniftische 
Bewegung jeiner Heit, über Nationalfonds und Agrarkredit, 
über Giedelung "und jüdijches Bauerntum gezogen Hat. „Nicht 
eine gejicherte Heimftätte für das Bolt Siraels, fondern ein 
felte3 Bentrum für den ®eift Jiraeld — das ift das Biel.“ 
„50, Baläftina wird einst ein geiftigenationales Zentrum. für 
das „sudentum jein” ... . eine echte Miniatur de3 jüdi- 
Ihen Volkes, wie es ein folite (Am Scheidewege IIS.76 u. 93). 
Bon Herzl& „sudenftaat” zur Miniatur des jüdischen 
Bolkes — ein jcheinbar meiter Weg, der indeffen fo fchnell 
zurüdgelegt wurde, daß Schon der Wiener Kongreß dem auf 
- ‚ber, Tribüne figenden, neu erforenen, Führer zujubeln Eonnte 
und Blumenfeld zur ruffiichen Yandsmannfchaft. eilen durfte, 
um thr freudigen Herzens zu verkünden, daß die ziontitifche 
sugend Deutichlandg in den Bahnen AhadHaams, des Kultur- 
politifers, ‚wandle.. &3 war der dies ater der zioniftiichen Be- 
wegung, der Tag, an dem die offiziellen„Erben Herzls offen 
den Bankrott erklärten. Seitdem war der politifche Ztonismus 
Herzl3 vom „Kulturzionismus” abgelöft, war ein ungeheurer 
- Aufwand, das jüdiiche Volk’ aus Shettobanden zu befreien, 


nußlo3 vertan, war das Weltbild eines gottbegnadeten Staat _ - 


- mannes vom beengten Afpekt eines’moralinjauren Boltsjfchul- 
lehrer verdrängt, (Stunpfen Ohren fer’3 gejagt, daß hier 
nit vom Hebraiften Uhad Haam die Nede it.) Diefem 
Miniaturzionigmus, der. „ein "Zentrum" der# Thora und der 
Wiffenichaft, der Spradeiund Literatur, der körperlichen Arbeit 
undder feelifchen Reinheit” fein follte, der „den,echten Typus 
eines Suden in feiner urwüchligen Geftalt, jei e8 einRabbiner, 
‚Gelehrter vder 'Schriftiteller, .jei.es ein’Bauer, Handwerker 
oder. Händler”, zeigen follte, ientiprach da8 Ausmaß der pral- 
tiihen Arbeit ‚mit dem Ziele, eine Art ,Mufterkolleftion des 
idealen” jüdifchen Menfchen in PBaläftina zu Ichaffen. - f 
| Heute, in'der Zeit" der,’ gemwaltigiten "Anjtrengungen für | 
- den. steren!Hajeffod,Zilt.es fehr bequem, in der „züdiihen Hund 
Schau” alles zu verleugnen, wa® man gejtern nod) angebetet 
hat und fi auf. die fo ,beliebte „Entwidelung”, zu berufen, die 
zu neien Hielen. führe, Heute ift ja das Gerede über das 
geiftige Zentrum in Crez „sirael mit jeiner befruchtenden Ein- 
wirkung auf die Galuth jehr_jchnell verjtummt, nachdem e3 ih 
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gezeint Hat, daß die wenigen hundert Einwanderer nicht einmal 
ein fchügendes Dad; über ihren Häuptern haben., Aber darf 
darüber die unseheure geichichtliche Schuld vergefjen werben, 
daß in langen Sahren die Entpolitifierung der zioniftiihen 
Mafjen fyftematifch betrieben wurde, daß ein für jeden politiich 
GSefchulten unerträglicher Mifbrauh mit: dem „‚jüdifchen Beifte” 
und feiner angeblichen Pflege getrieben wurde? 

Probleme, die Schon in der vorherzlihen Seit von der 
Sung-Suda-Gruppe bis in die Ieften Sonfequenzen durchdacht 
waren, tauchten gleichliam alS neue Dffenbarungen in zeitge- 
mäßem Gemwande auf. - Nach dem befannten. Vorbild „Wie 
werde, ich energisch?” wurden der ftaunenden Jugend die neuen 
Lehren verfündet: „Wie mache ich meinen Nationalismus wejen« 
hafter?” „Wie werde ich ein Vol- und Ganz-ude?” „Wie 
erfülle ich mich mit jüdischen Snhalten bi zum Rande?” Da 
das empfohlene Balliativ — Wanderfahrten nad) Polen, eheliche 
Verbindung mit einer Oftjüdin u. a. m. — im allgemeinen 
harmloier Art war, mochte e3 hingehen. Bedenklic) wurde 
‚ diefe neue Art der Jugenderziehung erit, als fich gleichzeitig 
ein umerträglicher Hochmut breit zu maden begann. Man 
Haffifizierte nunmehr die Zioniften je nad) ihrer Stellungnahme - 
‚zu den neuen „Sdealen. Die Süngeren — da8 waren die Per- 
jönlichfeiten, die ganzen Juden und Bioniften. Spätefteng am 
Ende des zweiten Semefterd mußte die Individualität vollendet 
‚jein. Die Verbindungen ftrogten von ihnen,. man züchtete fie 
gleich in Maffen. Die anderen aber, jenil und ohne Schwung, 
von Gfepjis angefrejjen, die auf ein vollfaftige8 Rudentum 
verzichtet hatten, die Jich des angeborenen Zwiefpaltes ihrer 
Seele bewußt waren und in der Diafpora im beften Yalle die 
Brüde Jaben, beftimmt, einft ins jüdiiche Yand und ins jüdische 
Leben hinüberzuführen, fie waren Zioniften mindern Ranges, 
Ihnen war der Zionismus nur eine „Provinz ihrer Seele”. 
ie jhmwer haben die Betroffenen unter diefem Vorwurf ge- 
litten! Wie viel Energien find lahmgelegt, aktive Naturen 
‚aus der Bewegung herausgedrängt worden! Wer diefe Dar- 
jtellung für übertrieben hält, Iefe die Sriegsjahrgänge des 
„Südischen Studenten”, fomweit fie ihm zugänglich find. Im 
beijonderen vermeile ich auf meine Polemit mit Blumenfeld 
und Holdheim. Es ift im höchften Maße ergöglich, daß 
Holdheim in der „Südifhen ARundfhau” vom 15. Non. 20 
mit denjelben Argumenten gegen das fogen. „Berfönlichkeits- 
problem“ operiert, die ich vor 3 Sahren gegen ihn ins Keld 
geführt habe. est verlangt er eine Neuorientierung des 

‚deutichen Zionismus, weil der Hionismus nationaler Wille 
und feine Weltanfchauung fei, jet lehnt er den Ahad-Haamis- 
mus mit Gründen ab, die fich inhaltlih vollflommen mit den 
von ung“ jeiner Zeit vorgebrachten. Einwänden deden. Man 
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fann e3 nur bedauern, daß ihm und feinen Freunden diefe 
Erkenntnis ‚nicht fchon vor Sahren kam. Denn unmöglich 
wird er ung überzeugen können, daß der von ihm felbft zuge 
‚ Tandene „Serglaube” ein „notwendige Ergebnis der Ent- 
widelung“ jei. Mit diefem fo beliebten Worte kann man 
nämlicd) aucd der größten Dummheit einen naturnotwendigen 
Charakter beilegen, fie gleichjam in die metaphyfiiche Sphäre 
 de8 gefegmäßigen Ablaufs aller Dinge emporheben. 

Der deutiche Zionismus fol fid, alfo nach Holdheim neu 
orientieren, &. h. ex joll wieder politiid werden, aus der fpie- 
lerifchen Luft am bunten Wort und luftigem Gedanfenbau zu 
nüchterner, ernfthafter Arbeit zurücfehren. Möchte folhe Er- 
fenntnis nicht vereinzelt bleiben! Denn ned Scheint der ver- 
blendete Dünfel nicht ganz gewichen zu fein. Man hört den 
Einwand nocd oft genug, daß die Chaluzbewegung eben der 
unmiderlegliche Beweis für den hohen Wert der ndividualitäts- 
 erziehuug fei. Auch hierbei wird.ein kurzer geichichtlicher Rüd 
bliet die gegenwärtige Krife befjer verftehen lehren. _ 

Sn meinem Ichon erwähnten Auffag hatte ich Flar unter» 


Ichieden zwijchen den Sioniften, die alle Brüden hinter fih ab- 


gebrochen haben, um im Lande der Väter am Aufbau mitzu- 


wirken, „denen deshalb unler höchiter Netpekt, unfere ganze 


Liebe gehört — und jenen, die die Abjicht, nad Erez irael 
zu gehn, laut verfündeten und von den andern verlangten, da8 
Wort bereits für die Tat zu nehmen. Diejes recht anjpruchs- 
volle, vorweggenommene Bioniertum  erwedte unjer Mip- 
trauen, wie.man heute jagen darf, mit vollem NRedt. Denn 
was ift aus jenen beiden jungen Studenten geworden, die, aus 
dem Helde auf Urlaub heimgefehrt, einen pathetiihen Aufruf 
an ihre Bundesbrüder im Namen vieler veröffentlichten, ich) 
mit ihnen für die baldige Überfiedfung nad Palältina dorzu- 
bereiten? Der eine fand nad) beendetem Studium den Leg 
ins zioniftifche Parteifefretariat, der andere in3 deutiche Wirt: 
Schaftsleben. Ahr Weg ift topic. für viele andere, Die gleich 
ihnen die große Gefte liebten. Bon ihnen it es erfreulicher- 
weile jtill geworden. | 

Um jo mehr darf man. von den anderen Iprechen, die 
nad forgfältiger Beruf3vorbereitung bereits in Erez ssirael 
gelandet oder im Begriffe find, überzufiedeln. &3 bedarf nicht 
der Erwähnung, daß ihre felbftlofe Hingabe an das nationale 
deal ein erfreuliches Zeichen von der unvermwüftlichen Lebens: 
Fraft unferes Volkes ift. „Hier. fteht indefjen- eine andere Frage 


zur. Erörterung. Bionismus ift legten Endes einechödhlt reale, 


höchft praftifche Angelegenheit. Wird fie durch die deutiche oder 


— mas dasjelbe ift — Ddurd) Die mitteleuropätjche Chaluze 


bewegung gefördert ?. 


Schon Trietfeh. Jat darauf Hingewieien, daß die landwirt- 


# 
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schaftliche Erziehung in Deutfchland nad) einem für Erez Sfrael 


völlig ungeeigneten Mufter erfolge, Außerdem Fann e3 heute 
bereit nicht mehr zweifelhaft fein, wie das Schicjal der opfer- 


freudigen Sünglinge und Mädchen fich geftalten wird. Ein 
geringer Teil wird die ungeheure Willenskraft aufbringen, die 
der dauernde PVerzicht auf Eulturelle Bedürfniffe und Yebens- 


genüffe von ihnen: verlangt. Ein größerer Teil wird jehr bald 


in gehobene Beamtenftellungen aufrüden und der Heft ver- 
bittert und enttäufcht dem Lande den Rüden Fehren., Ein 


wirklicher Aufbau Baläftinas kann eben nur dur Clemente . 


erfolgen, die mindefteng Feine Ichlechteven öfonomijchen und ge= 
jellfchaftlihen Bedingungen dort antreffen, al$ die ihnen aus 


‚ihren Heimatländern vertrauten. Das dürfte für die Mehr- 


zahl der Dftjuden zutreffen. Et 
| Sede Romantik im Wirtichaftsleben ift ein Unding. Die 


Bedeutung der Weltjuden für Erez Sfrael Fan deshalb nur 


darin beftehn, fih dort eine ihrer dfonomifchen Lage entiprechende 


‚ Stellung zu Schaffen. Die Erfenntni3 von dem problematifchen 


- 


Wert der deutjchen Chaluzbewegung jcheint ja auch bereit der 
sugend gefommen zu fein. Man möchte e3 geradezu al3 eine 
nach der entgegengejegten Geite gerichtete Pendelichwingung 
bezeichnen, wenn jett unter der Jugend für den Lehrerberuf 
Propaganda gemacht wird, wie eine Veröffentlichung der „Füdi- 
hen Rundichau“ gezeigt hat. Landarbeiter oder Lehrer — e8 
jtedt etwa& von der Simplizität des Märdens in folcher Auf- 
faljurg vom Aufbau Paläftinas. Wäre e3 aber nicht endlich 
an der Beit, aus folder Märdenftimmung zu erwachen und 
die Verachtung der realen Sträfte al3 eine nuglofe Gefte endlich 
abzulegen ? | | | 
‚Jahrelang ift freilich unfere Jugend in der Mißachtung der 
banalen Wirklichkeit erzogen worden, daS Streben nad) dem 
„Abjoluten”, der „Unbedingtheit” hatte fie ihr Meifter Martin 
Buber gelehrt. Zionismus ift — fo lautet die Zehre — bie 
Erneuerung jenes in uns unverfehrt wuhenden Urwejeng, 
daS die sdee der Einheit von Gott und Welt, Gut und Böfe 
geichaffen, da3 das Abfolute als das Ziel verkündet babe. 
Wie man fteht, ift hier der von Adhad Haam eingeichlagene 
eg bis zu feinem Ende fortgeführt, die völlige Entmatertali- 
fterung des Zionismus veftlos erreicht. Auf Grund einer durch- 
aus problematiihen Definition vom Geift de3 Judentums, auf 
die ich hier nicht näher eingehen Fann, wird eine „Unbedingt- 
heit”, eine DBerleugnumg beftehender Hinderniffe gefordert, die 
nicht zum wenigften jenen Idon erwähnten, peinftchen Dünkel 
erzeugt hat, und deren verhängnisvolle Bedeutung erst dann 
äutage tritt, wenn man fi ihrer Cinwirkung auf dag 
politifche Denken ber jungen Generation bewußt wird. 
Hat nämlich die Lehre Akad Haams einen durdhaus 


Fi 


10 Die Krile im Zioniamus 


ELIIITTIITTTITT 
PRRNBNRRBBNUNEREUNNENNERERNENEERNEUENNARRREREREEEENEAERnESEEEnnnnnEnnEnn 
b 


en NO BIRNEN Charakter, fo mündet der Bu- 
ne in SR n vollig eindeutigen Stosmopolitigmus aus. 

‚me Dt ‚von ung einft jo leidenschaftlich befämpfte fiberale 
Milfionsidee, die hier zioniftiich drapiert ihre Auferftehung feiert. 
Hatten die liberalen Rabbiner gelehrt, daß dag jüdiiche Mar- 
tyrium gleihjam gottgemwollt, der Ghettojude von der Borlehung 
dazu bejtimmt jei, als lebender Zeuge für die dee des einzigen 
. Gottes, für die. Einheit des Menichengeichlechtes"zu wirken, fo 
will Buber das jüdıiche Wefen, deffen Urfraft im Ghetto ver- 
‚ Ichüttet Sei, nach Paläftina verpflanzen, damit e3 im Ginne: 

diejer jelben Million fich entfalte, "So hat ich ein eigentüm- 
licher, gedanflicher Kreislauf vollzogen. Das zioniftiiche, in Die 
nationale Sphäre jcheinbar hiniibergevettete Judentum ift wieder 
einmal der Allimilation, den Einflüffen des Tages reit[o8 preis: 
gegeben. Gelbit eine auf die höchiten Menfchdeitsziele gerichtete 

Gemeinschaft fann der Wirtjchaftsformen nicht entraten. Cie 
der forrupten. euvopäischen  Gefekichaft zw entnehmen, wäre 
Sünde am jüdischen Gifte. Die nene jüdiiche Gemeinfchaft 
in Erez Sirael fann alio nur fozialiftifch fein, wenn fie nicht 
ihr „Urmejen“ verleugnen fol. Zionismus und Gozialismug 
bilden eine unverfennbare Sdentität. Erez Sfracl wird . 
joztaliftiich fein oder es wird nicht fein. 

Die fonjequenteften Sünger iprachen fo, und fie dürten 
ih mit Recht dabei auf ihren Meifter berufen. Lehrt ja 
Buber unter. dem offenfichtlihen Einfluß Guftav Landauers 
einen „gelebten” Sozialismus. Nicht ein autoritatives Prinzip, 
jondern die fittliche Periönlichkeit Schafft durch ihr Handeln die 
neue Gejellichaftsordnung. LXebt,die neue jüdische Gemeinschaft 
ihrem uralten deal dem „Abfoluten“, fo verwirklicht fie damit 
jozujagen automatilch den Sozialismus, 

Man wird fich des logischen Salto mortale, das zu folchen 
Ergebniffen ‚führt, bewußt, jo bald man fish vergegenmärtigt, 
daß hier Sozialismus mit dem Gaint-Gimonismus oder, wenn 
man will, mit dem ethiihen Nigorismug der mittelalterlichen 
Kommuniften gleichgefegt wird. Mit dem Soztalismus, wie 
er don der modernen Gefellihaft begriffen wird, mit dem 
marriftifhen Soztalismus und feinen rein mechaniichen Prin- 
zipien hat diefe Lehre nicht® zu tun. ZTroßdem vollzieht fidh 
unter diefer begrifflich. falich fundierten Theorie ein einzigartiger 
Prozek der Alfimilation an den europäifchen Soziatsmus und 
defjen verjchiedene Gpielarten. Gozialismus wird für Die 
junge zioniftifche Generation das Scibboleth, das der Liberalis- 
mus für die Juden des 19. Kahrhunderts bedeutete. Der 
- Mafrofosmos des europäifhen Sozialismus jpiegelt ih im 
zioniftifchen Parteileben vom rehtsjozialiftiichen Hapvel-Hazatr 
bis”zum fommuniftifchen Flügel der Poale Zion mit erjtauns 
licher Genauigfeit wieder. Die Anpafjung geht jo ‚weit, daß 
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das proletarifche Bewußtlein — auch der aus rein bürgerlichen | 


Milten ftammenden deutfchen Sioniften — da3 nationale ©e- 
meinschaftsgefühl längit übermwuchert hat. &3 braudt nur an 
den letzten Berliner Gemeindewahltampf erinnert zu imerden, 
den die offizielle zioniftiihe Drganilation jomohl gegen den 
Ciberalismus wie gegen den mit den Poale Zion verbündeten 
affimilatoriichen Sozialismus zu führen ‚hatte. DBöllig ein» 
deutiq zeigt aber die Entwidlung des fommuniftiichen Zlügels 
der PVoale-Zion, wohin der Weg-führt. kur 
Der „idifche Sozialift” in Brünn verlangt bereits eine 


Revision des Programms in bezug auf Paläftina, das nicht mehr 


als effentieller Beftandteil gelten joll, während die offizielle Vei- 
tung de3 linfen Flügels der Voale Zion in ihrem an die dritte 
Snternationale gerichteten Aufnahmegefuch die Namensbezeich 
nung „jüdiich” ausgemerzt hat und die Poale Zion als eine 
Bartet jüdifher, ägyptiiher und arabifcher Arbeiter 
bezeichnet, eine Geichichtsfälfhung von geradezu grotesfer Un- 
verfrorenbeit. | ne 

Diejes Gefich ift bekanntlich abgelehnt worden. Obwohl 
die Erefutive der Mitten Internationale mit Genuotuung feit- 
stellt, da& die nationaliftiiche Bezeichnung „jüdiich“ gefallen ift, 
alaubt fie doh dem Gefuch nicht ftattgeben zu fünnen, weil der 
Zionismus ein Inftrument des Fapitalittiichen engltichen mpera- 
li3mu3 Sei. &3 ift die denkbar Folgerichtigfte Kritik, die hier 


dom Jozialiftifhden Standpunkt am HiontSmus geübt 
. mird, und man wird der Berechtigung Dieler Rritit Mosfaus 


fi exit bewußt, welche perjönlicye Stellung man auch zum 
Sozialismus einnehmen mag, fobald man ein Elares Bild”von 


der fozialiftiichen Weltfitiuation gewonnen hat. 


Yach der marriftiichen Theorie "vollzieht" fich "die "Konzen- 


-tration der Vrodufttonsmittel in den Händen weniger” Exrpro- 


priateure in Joldem Maße, dat der Zufammenbruch fchließlich 
unausbleiblich ift und die) duch "Lohnkämpfe gejchulte "Arbeiters 
haft’ zur"©elbithilfe d.'h.'zur Erpropriation der Erpropriateure 
Ichreiten kann. Wie weit decft fich"diefe Theorie mit den Er- 
fahrungstatfahen ?""AIn’Amerifa, das die’fomplizterteften’Sormen 
de3 Stapitalismus beißt, ift. der" Sozialismus al3*geiftige Be: 


mwegung ohne jede Bedeutung. Der fozialiftifche Bräfidentichafts- 


fandidat, ein Sozialift vom Schlage Scheidentams, Tchmachtet 


Heute nod wegen jtantSfeindlicher Umtriebe im Zuchthaus. Ir 


England ift die Situation nicht wefehtlich anders. Troß” hoch: 


entwidelten Kapitalismus ift der Ausgleich von” Kapital und 


Arbeit, die Arbeitsgemeinichaft von UnternehmernTund Arbeitern 
zu einer politiichen Methode von höchiter Bollendung ausgebildet. 


Dagegen ift Rußland mit feinen -primitiven Wirtichaftsforinen 


frühzeitig in den Befig der jozialiftiichen Exrpropriateure gelangt. 


Die haben den im ganzen unentwidelten Kapitalismus gründ: 
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ch zerftört, im übrigen aber das große agrariihe NRukland 


auf eine gejunde privatwirtichaftliche Bafi3 im Sinne der alten h 


Sejellfchaftsordnung geftellt. 


Diejer Jozialiftiichen Gefamtlage muß der Fonfequente, 


oztaliftifch orientierte Htonift Nechnung tragen. Er fann nicht 
leugnen, daß der. Ziontsmus einen politischen Bat mit dem 


imperialiftifchen. England geichloffen hat, Jaß England aus den 
Händen de3 Eapitaliftifchen Wölkerbundes das Mandat über 


Poläjtina erhalten hat; daß alfo der Zionismus, wie Moskau 
vollfommen richtig feitgeftellt hat, fi zum Werkzeug der eng- 


liich-imperialiftiichen Ziele hergegeben hat. Der Siontsmus fol 


ein Nädchen in dev gewaltigen StaatsSmafchinerie Englands fein. 
Diejes Rädchen wird fich dem Ahythmus des Getriebes anpaffen 
müjjen oder fehr fchnell ausgemerzt werden. PBaläftina alfo 
wird — unter der Borausfegung des einftweiligen Beftandes 
englijcher Weltherrichaft — privatwirtfchaftlich-Fapitaliftiich mit 


der erwähnten engliichen Eigenart fein oder e3 wird nicht fein, - 


. Ein drittes gibt & nicht. Lenin und Genoffen find zweifellos 


togiiche Köpfe, ihr ablehnendes Verhalten gegenüber den Bonle- | 
. gion. ift von zwingender Folgerichtigkeite Endlich darf nicht 
dergejjen werden, daß der Yionismus — Sozifliftifch geiehn, 


wie ich auzdrüdlich betone, — Annerionismus und Spmperialismus 
au imiSinne des jüdischen Nationalismus bedeutet. Wie 
will man das angebliche Hiftoriiche Anrecht auf Baläftina To- 
ztaliftijch begründen ? ft es mit feiner religiöfen und nationalen 
Jundierung nicht ein typisches Merkmal bourgoiler Fdeologie? 
Auf Grund geihiehtsmaterialtftiich nicht zu rechtfertigender An- 


Sprüche fol die eingeborene arabifche Bevölkerung in ihrer Ent- 


wicklung gehemmt werden. Denn jede hebräijche Sihule, jede 
_ Kolonie, jede Banffiliale bedeutet Minderung des arabiichen 
Einfluffes, jolange das jüdiihe Element ein nationales Eigen- 
leben erjtrebt. Zionismus heißt — wohlgemerkt vom jozia- 
Siftiiden Blikpunft gefehn — die Proflamigrung de 
Grundjages: „Erhebe dich, damit ich mich an deine Stelle jege". 
Schon muß der wirkjamfte Begleiter de3 ymperialismus, dag 
Maichinengewehr, für Nuhe und Drdnung jorgen. . Solange 
e3 ein imperialiftilihes England, einen Fapitaliftischen Välkerbund, 


eine arabifche Bevölkerung in Baläftina gibt, ift Sozialiftiicher 


Bionismus eine eontradietio in adjeeto. Wie die Welt jchon 


I nächfter Zukunft ausjehen wird, kann niemand toijjen. 


öglich, daß die Weltrevolution vor der Türe fteht, obwohl 
feine Anzeichen dafür Ipregen. Meberrafhungen hat es Icon 
oft in der Menfchheitsgefchichte gegeben. Aber jolhe Schau in 
die Zukunft jteht hier nicht zur Debatte. Rebus sie stantibus 
‚ bafiert der ioniSmus auf einem Pakt mit kapitaliftiichen Mächten. 


Daß mindeftens für die nächfte Zeit nur mit ihnen in Paläftina, 


gearbeitet werden kann, ıft ebenjo einleuchtend, wie e3 eine 


‚ 
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—— jibrigens finnlofe — Verlegung der Bertragsireue wäre, 
gegen fie wirken zu wollen, 
Kö Daß diefer einfache Tatbeftand bisher wenig oder garnicht 
erkannt worden ift, kann den nicht Wunder nehmen, der da 
konfufe Gerede — Theorie ded Hionismus genannt — jeit 
Sahren verfolgt hat. ft e8 ja ein Vorgang ohne gleichen, 
daß in- denfelben Köpfen neben der jozialiftii hen Grundan- 
 Schauung ein durchaus eleftives Prinzip, wie der Drang, 
Sndividualitäten zu züchten, wirkfam gewejen ift. E3 ift im 


böchten Mafe charakteriftiich, daß der „bürgerlice” Zionigmus 


 Herzl3 im beften' Sinne des Wortes eine Bollsbewegung war, 

der Edelfdzialismus nie den ejoterifchen Charakter trog feinem 
tiefgehenden Einfluß auf die Jugend verloren hat. Man 
muß tı Zungen reden Eönnen, mindeftens aber die Schule 
Simmels pafiiert haben, um gehört zu werden. Das fo fimple 
Problem des Audenelends wird zu einer Zrage von unau$- 
Iprechlicher Geiltigfeit, unerhörter Kompliztertheit umgedichtet. 
Un den heiligen Gehalt des „Ssuden” auf fich wirken zu lafjen, 
bedarf es erit einer Borbereitung, einer Einftelung, die nur 
dem Auserwählten, dem emeihten -bejchieden ift. Der Ge- 
danke einer Bolksgemeinschaft, nicht im Sinne einer myftiichen 
Weihe, jondern eines. natürlichen, durh Blut, Schidfal uud 
- Tradition gegebenen Zufammenhangs ift längft geichwunden. 
u An die Stelle des einen großen Sieles treten Teilaktionen. 

Der Sozialismus wird, wie Arno Wagner auf dem legten 
Delegiertentag mit Recht bervorhob, zum Brimat der Be- 
wegung, ein typijches Merkmal se8 Überwucherns affimilato« 
riicher Einflüffe. Hat doch ein befonders Gefinnungstüchtiger 
im „Ejra” verkünden dürfen, daß man auf Paläftina verzichten 
 müffe, wenn es nicht jozialiftifch würde, ohne mit Schimpf und 
Schande aus der PBartei gejagt-zu werden. 


Dabei erjcheint der Begriff der Demokratie faft wie 


eine Berfündigung an jüdifchen Geiftee Der Übertritt zum 
‚gionismus fol den einzelnen möglichft fchwer gemacht werden. 
Eine volfstümlige Agitation, um die breiten Mafjen zu ge- 
winnen, ‚wird abgelehnt. Im Beichen der Keren-Hajefjod- 
Sammlung ift e3 unnötig, zu zeigen, welch fchiwerer politischer 
Fehler hier begangen ift. Die Gemeindearbeit wird als in- 
 ferior verworfen und widerwillig einem Heinen Kreife über- 
lafjen, der unter den fchwerften Hemmungen feitens der maß= 
 gebenden Streife fich durchjegen muß, um den Beweis zu eis 
bringen, daß dieje Arbeit für den Btonismus- im Sinne der 
Vorbereitung ‚von hödfter Bedeutung it. So weit geht 
die jelditgefällige „Erklufivität, daß das enfant terrible des 
‚NRedaktionsitabes der „Siüdifchen Rundichau’, das jchlieglich in 
EDEL Verjenkung verjhmwinden mußte, allen Exnftes e8 al3 un. 
moralijc bezeichnete, Geld von Affimilanten für ztontftiche 
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Hwede anzunehmen. Sozialismus, Andividualismug, in. 
IheitSbewegung, Hebraißmus und Bergbifinung he Met | 
als Wege, die alle zu einem großen Ziele führen. „Sie treten 
einzeln mit dem Anfpruch völliger‘ Ausfchließlichkeit auf, wobei 
3 nichtS verjchlägt, daß eine führende Perjönlichkeit, die geftern. 
noch als im Geijte des deutjchen bürgerlichen Shealismus er 
zogener ndividualift die Kugend unterwies, heute in xoter 
 Drapierung an die Spige der in3 jozialiftiiche Lager abfchwen- 
fenden ungen fich Stellt. . | 
sedes Jahr bringt mindeftens einen Propheten, min- 
deftend eine Lehre hervor, jo daß e3 fehiwer fällt, dem rafenden 
Tempo der „Entwidlung” im Zionismus zu folgen, ; 
Diefe gejchilderte Epoche gehört dem fogenannten „praf- 
tiihen” Zionismus an. Vielleicht wird eine jpätere Zeit diefe 
merkwürdige Bezeichnung ethymologijch ebenfo erklären, wie die 
Griechen e3 mit dem Pontos Eureinos getan haben. Xedenfalls 
hat der Erfolg von San Remo eine in der dee völlig desorgani- 
fterte, auseinanderjtrebende Bewegung überrafchend betroffen und 
naturgemäß eine Atmojphäre unüberwindlichen Mißtrauens gegen . 
die Leitung gejchaffen. Sett rächt es fi bitter, daß der Ziv- 
ni3mus dank den gejchilderten Einflüffen längit aufgehört hat, 
eine Volfsbewegung zu fein, daß er von einer Gruppe berufg- 
mäßiger PBolitifer gemacht wird, die die Prefje beherrichen, nur 
ihre Gefinnungsfreunde in leitender Stellung dulden und gegen- 
über den nebenberuflich tätigen Sioniften einen leichten Stand 
haben. Sie haben fäljchlih dem legten Delegiertentag eine bei« 
nahe fozialiftiiche Mehrheit aufgezwungen und tragen die Berant« 
mortung für jenes Narrenjpiel von Anträgen, die in ihrer ra. 
dikal-jozialiftiichen Aufmahnng — gemefjen an dev Wirklichkeit 
in Baläftina — die Bewegung in den Augen jedes ernithaften 
Menschen Heillos disfreditieren mußten. Ste bilden eine Art 
ztoniftifcher Hierarchie, mit der aufgeräumt werden muß, wenn 
die Organifation mehr fein foll, als eine leerlaufende Partei- 
maschine, die fih Selbftzwed it. ee 
Soll die Schwere Krife, die und betroffen hat, jchnell über- 
wurnden werden, fo muß — zunädjft in Deutjchland — die Leitung 
zurüctreten. &8 ift.ein Unding, daß Männer, die alle recht- 
zeitigen Mahnungen, die Mitarbeit aller uden vorzubereiten, 
in den Wind fchlugen); fich jett an die Spike der Steren-Hajejjod- 
Bewegung ftellen, al3 ob nichts gejcheyen 'wäre. Aber darüber 
hinaus gilt e8 wieder eine Atmofphäre des Bertrauend und 
der Zuverfiht in der gejamten Bewegung . zu ichaffen. Auf 
der Londoner Tagung ift von den Ameritanern Dev erjte 
Berfuh gemadt worden, durch die Wahl neuer unbelafteter 
Männer. die Bewegung auf eine neue Bafis zu ftellen. Der 
Bo ftoß and bei den europätichen Hioniten nicht die genügende 
Unterftügung. Umfo bedeutjamer wird nunmehr die Aufgabe 
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fein, jene politifchen Kräfte zu fammeln, die gemwillt und be- 
fähigt find, dem fterilen Parteibungentum entgegenzuwirken. 
Das überhebliche Gerede des „Geiftigen” vom Dollarzionismug 
darf fie nicht fchreden. War es ja gerade jenen vorbehalten, 
einen früher nicht gefannten, mammoniftilchen Zug in die Be- 
wegung hineinzutragen und die Stlagen über bohemeartige, ver 
ichwenderifche Verwaltung zioniftifcher Mittel nicht verjtummen 
zu lajjen. | 
Keira genug hat die VBorherrfchaft des Schillernden Wortes 
gedauert. est wird die Notwendigkeit, nüchterne Arbeit zu 
leiten, hoffentlich auch unjere Jugend entzaubern, fie Dichtung _ 
und Wahrheit unterfcheiden lehren und dazu beitragen, die ver- 
trauensvolle Mitwirkung auch nichtzioniftifcher Kreije, die für 
uns unentbehrlich geworden ift, zu ermöglichen. 

Bis zum nächften Kongreß muß die Sammlung der jett 
brachliegenden Kräfte erfolgt fein. ES wird ein großes Stüd 
Arbeit jein,denn fie wird fi unter Hemmungen von feiten 
der PBarteimajchinerie vollziehen müffen. Man wird fie ,‚Re- 
aktion’ jchelten. Nehmen wir diefe Bezeichnung zum Ehren» 
titel, jie möge eine Rüdfehr werden zu den großen Prinzipien 
Theodor Herzls, eine Befreiung der reinen nationalen Idee 
von ajjimilatorifchen Einflüffen, eine Renaifjance des poli- 
tifhen Zionismuß. 
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